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das Dorf neu entstanden«, sagte Bür-
germeister Alfred Sonders. 
 
325.000 Euro hat die Instandsetzung 
des Platzes inklusive Unterbau und 
Drainage gekostet. Eine vollautomati-
sche Bewässerungsanlage und ein 
moderner Aufsitzmäher schaffen die 
Voraussetzung für ideale Spielbedin-
gungen und eine lange Lebensdauer 

der neuen Platzanlage. Auch der 
Nebenplatz wurde räumlich umge-
staltet und bietet sowohl dem Fuß-
ballverein als auch dem Bogensport-
verein deutlich bessere Nutzungs-
möglichkeiten. Der vom Bauamt und 
dem Schul- und Sportamt vorbereite-
te Bau der Anlage wurde von den Fir-
men Strabag und Dr.-Ing. Fischer Con-
sult GmbH umsetzend begleitet.  

Inhaber: Evelyn Kisling, Dominik Heuchel
Glückauf Apotheke
Endlich Sommer!

Um Ihnen hierbei die kleinen Ärgernisse vom Hals zu halten, 
bleiben wir für Sie verfügbar. 

Dabei retten wir Sie gerne vor dem (un)vermeidlichen  
Sonnenbrand, lindern lästige Insektenstiche und haben auch die 

richtige Antwort auf Ihre Sommergrippe. 
Wir freuen uns, Ihnen bei der Ausstattung der hauseigenen  

Reiseapotheke helfen zu können! 
Ihr Team der Glückauf Apotheke OHG

DIE VIELLEICHT SCHÖNSTE JAHRESZEIT LÄDT ZU UNTERNEHMUNGEN UND REISEN EIN.

Glückauf Apotheke OHG · Bahnhofstraße 12 · Alsdorf · Tel. 02404 / 2 13 54 · www.glueckauf-apotheke-alsdorf.de

Wir sind für Sie da! 

GlückAuf und bleiben 

Sie gesund! 
Denn Gesundheit ist 

keine Glückssache!

»Die Investition hat sich gelohnt«, 
sagte Bürgermeister Sonders und ern-
tete großen Zuspruch des VfB-Vorsit-
zenden Michael Soika und des 
Geschäftsführers Willi Elsen. »Sicher 
gab es im Lauf der vergangenen 
anderthalb Jahre die ein oder andere 
Diskussion oder Hürde, aber mit dem 
Ergebnis können wir alle sehr zufrie-
den sein«, sagte Elsen. 

Wie gut es sich auf dem Platz spielen 
lässt, zeigte am Eröffnungsabend die 
Mannschaft des VfB Alsdorf beim Ein-
lagespiel gegen eine Traditionsmann-
schaft der SSG Zopp. Für viele Spieler 
aus letzterem Team, die teils vor Jahr-
zehnten in Zopp gekickt hattten, war 
es ein Wiedersehen mit einem Platz, 
der mit seinem frischen Look eine 
ganze Menge Herzen erneut gewann. 

Stadt Eschweiler durfte ihre Zertifizie-
rung, die jeweils zwei Jahre lang gül-
tig ist, zum wiederholten Mal entge-
gennehmen. »Immer mehr Kommunen 
auch in NRW entdecken den Wert, 
faire Produktionsbestimmungen zu 
unterstützen«, freute sich Manfred 
Holz, Ehrenbotschafter von Fairtrade 
Deutschland. 
 
Alfred Sonders unterstrich bei seiner 
Begrüßung den großen Rückhalt in 
Politik und Bevölkerung. »Der Rat hat 
zunächst einstimmig den Start der 
Zertifizierungsphase beschlossen, 
aber uns war in Alsdorf immer wich-
tig, dass dieses wertvolle Projekt im 
Anschluss durch bürgerschaftliches 
Engagement mit Leben gefüllt wird. 
Das ist nichts, das durch eine Verwal-
tung reglementiert werden sollte, 
sondern das gemeinsam mit Herzblut   

vorangebracht werden muss!« Dafür 
dankte er stellvertretend zwei Haupt-
akteurinnen. Zum einen Janine Ivancic, 
»die bereits ganz früh für Fair Trade 
geworben und diesen Gedanken bei 
öffentlichen Anlässen mit Infoständen 
immer wieder nach vorn gebracht 
hat«. Zum anderen Gertrud Kutscher, 
die jahrelange Erfahrung im Anbieten 
fair gehandelter Waren im Weltladen 
an der Marienstraße in Mariadorf hat 
und nun Teil der Steuerungsgruppe 
Fair Trade in Alsdorf ist.  
 
Im Weltladen nahm der Bürgermeister 
übrigens gleich nach der Feierstunde 
Platz und verkaufte drei Stunden lang 
Waren aus fairem Handel. Und am 
Tag darauf war das Thema auch am 
Infostand beim Frühlingfest in der 
City präsent. Mitten in der neuen 
»Fairtrade-Stadt«. 


